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folgende autoriſierte Mitteilung zu

halten, daß ſie die
gegangenen Beſuches bedeutet, deſſen nicht hoch genug einzu
ſchätzender Verlauf bereits zu einer vollkommenen Verſtändi-

ung über die internationalen Richtungslinien der beiden
Nachbarſtaaten geführt hatte. Somit bedürfen keine damals

übrig gelaſſenen Reſte der nachträglichen Vereinigung und
es handelt ſich auf dem Semmiering und in Jſchl nicht um
eine Vervollſtändigung ſondern um die Beſiegelung

des in Deſio und Racconigi Gewonnenen. Es iſt ferner feſt

beiden archenbegnungen fallen, welche dem Sommer 1907 ſein hiſtoriſches
Gepräge geben.

ſchern Deutſchlands und Rußlands, Deutſchlands und Eng-
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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Dentſayes Reich.
Halle a. S., den 24. Auzuſt.

Morenga. Nach neueſter Meldung iſt Gamſibkluft aufdeut er Eeite frei von Hottentotten. Morenga ſoll
nach Ausſage der Kappolizei in Stärke von ungefähr 300
göpfen, ein chließlich der Weiber und Kinder, auf eng-

Seite, nahe der Grenze am Oranjefluſſe ſtehen.

Aus Wilhelmshöhe. Der Kaiſer unternahm, wie ſchon
kurz gemeldet, Freitag morgen um 8 Uhr einen Spazierritt

n Begleitung des am frühen Morgen aus Potsdam auf drei
Wge eingetroffenen Prinzen Oskar und der Prinzeſſin Vik-

Hria Luiſe. Von 94 Uhr ab hörte der Kaiſer den Vortrag
des Chefs des Militärkabinetts, ſodann denjenigen des
Generaldirektors der Muſeen Geheimen Rats Dr. Bode und

des Architekten Geheimen Rats Meſſel im Beiſein des Chefs
des Zivilkabinetts. Um 1234 Uhr empfing der Kaiſer den

Pfarrer Weber mit dem Presbyterium der Chriſtus-Kirche
qus Kaſſel. Zur Frühſtückstafel war der Botſchafter Graf
Volff-Metternich geladen.

Der denkwürdige Sommer 1907
Der „Wiener Politiſchen Korreſpondenz“

ging, wie ſchon kurz gemeldet, vom Semmering
Um die in

dieſen Tagen ſich auf dem Semmering abſpielende Neu-
begegnung der Miniſter des Aeußern Italiens und Oeſter
reich Ungarns richtig zu bewerten, muß man ſich vor Augen

Erwiderung eines kürzlich voran-

zuhalten, daß zwiſchen dem Beſuch und Gegenbeſuch der
Miniſter jene drei Monarchenbegeg-

Durch die Ausſprache zwiſchen den Herr-

lands, Englands und Oeſterreich-Ungarns hat ſich ſeither
eine Art harmoniſcher Uebereinſtimmung auf das ganze
Staatenſyſtem erſtreckt und iſt ſozuſagen zu einer geſamt-
europäiſchen geworden, denn das ruſſiſch- franzöſiſche Bünd-
nis und die Entente der Weſtmächte ſichern den Einſchluß
Frankreichs in dies Geſamtbild, auch ohne daß deſſen leitende
Staatsmänner perſönlich an den Begegnungen teil-
genommen hätten. Uebrigens hat die ſoeben in Marienbad
auf Jnitiative des Königs Eduard von England ſtattgehabte
Unterredung des Königs mit dem franzöſiſchen Miniſter-
präſidenten Clemenceau auch dieſe äußerliche Lücke in
dankenswerter Weiſe gefüllt. Man darf ſagen, daß der all-
gemeine Friedenswille in dieſem Jahrhundert bisher noch
niemals zu ſo impoſantem, jeden Zweifel niederſchlagenden
Ausdruck gelangt iſt. Ebenſo iſt die mächtige Bürgſchaft,
welche das Friedensintereſſe der Welt an den großen
Herrſcherhäuſern Europas beſitzt, kaum je zuvor ſo ſinnfällig
geworden wie in dem denkwürdigen Sommer 1907. Die
Leiter der auswärtigen Politik Jtaliens und Oeſterreich-
Ungarns finden demnach bei ihrer neuen Zuſammenkunft
ein fertiges Bild vor, dem neue Züge von weſentlichem Be-
lange ſchwerlich einzufügen ſein dürften. Es iſt das Bild
aufrichtiger enger Freundſchaft zwiſchen OeſterreichUngarn
und Jtalien in dem bewährten feſten Rahmen des Drei-
bundes auf der einen Seite und auf der anderen Seite das
einer allgemeinen Staatenannäherung auf der ganzen Linie
und eines allgemeinen Verſtändigungsbedürfniſſes, das ſich
jeder Wendung gegenüber durchſetzen zu wollen ſcheint. Wie
der Beſuch des Freiherrn v. Aehrenthal in der Lombardei die
Ouvertüre dieſer ſommerlichen Entwicklung gebildet hatte,
ſo bildet nunmehr der Gegenbeſuch des Miniſters Tittoni in
den öſterreichiſchen Alpen den Schlußakkord.

Zur nordiſchen Frage.
„Der Londoner „Daily Graphic“ kommt an leitender

Stelle auf die von einer Telegraphenagentur verbreitete
Meldung zu. ſprechen, daß die „nordiſche Frage“ bei den
letten Veſuchen von Swinemünde und Wilhelmshöhe be-
nders zur Sprache gekommen ſei. Das Blatt erinnert
ſätiat daß es dies ſchon wiederholt behauptet habe und be
n die Meldung von neuem. Der „Graphic“ fügt hinzu,

aß Verhandlungen zwiſchen den in Frage ſtehenden Mächten
eit einiger Zeit im Gange geweſen ſeien, und daß es ſich
e nur um die Frage der Neutralität Nor-
einig T allein gehandelt habe. Großbritannien habe aber
die Veſ nwendungen zu machen. gehabt, und deshalb ſeien
ieſ erhandlungen abgebrochen worden. Die Gründe für

ohne Ziperfolg könne man im gegenwärtigen Moment,
en iskret zu ſein, nicht gut bekannt geben. Vor einigen

und habe man dann andere Verhandlungen begonnen,
einem r nunmehr jede Hoffnung vorhanden, daß man zu
uro Abkommen gelangen werde, welches im Norden

h eine ähnliche Rolle ſpielen werde wie das kürzlich
en Frankreich, Großbritannien und Spanien mit Be

zug auf das Mittelmeer abgeſchloſſene im Süden Europas.
Das Blatt ſagt, die Notwendigkeit eines ſolchen Abkommens
müſſe jedem einleuchten, der die unbeſtimmte internationale
Stellung der nordiſchen Länder ſtudiert habe, die von der
Oſtſee und der Nordſee beſpült würden. (7?)

Zur ſtaatlichen Penſionsverſicherung der Privat-
angeſtellten. Die Siebener- Kommiſſion des Hauptausſchuſſes
hielt bekanntlich am 18. Auguſt in Koblenz ihre zweite
Sitzung ab. Es wurde eine Reihe von Beſchlüſſen über den
Jnhalt des erſtrebten Geſetzes gefaßt, wodurch ein erfreu-
licher Fortgang der Arbeiten der Kommiſſion erzielt wurde.
Die Beſchlüſſe und Beratungen betrafen den Umfang der
Verſicherungspflicht, den Jnvaliditätsbegriff, die Alters-
grenze und die durch die Verſicherung erſtrebten Leiſtungen
der Kaſſe. Jm einzelnen einigte ſich die Kommiſſion teils
einſtimmig, teils gegen geringe Minderheit, die in ihrer Zu-
ſammenſetzung ſchwankte, jedoch in keinem Falle mehr als
zwei Stimmen betrug, auf folgende Beſchlüſſe:

1. Der Verſicherungspflicht unterftehen alle Privatangeſtellten
ohne Unterſchied des Geſchlechts und Gehalts. Die Verſicherungs-
pflicht beginnt mit der Vollendung des 16. Lebensjahras. 2. Die
freiwillige Weiterverſicherung und Selbſtverſicherung in höheren
Klaſſen ſoll gewährt werden. 3. Die Beiträge ſollen je zur
Hälfte von den Arbeitgebern und Angeſtellten getragen werden.
4. Bei dar Gewährung des Reichszuſchuſſes ſind die Privat-
angeſtellten ebenſo wie die übrigen Verſicherten zu behandeln.
5. Als oberſte Gehaltsklaſſe wird die Stufe „5000 Mark und
darüber“ feſtgeſetzt. 6. Die Jnvalidenrente ſoll nach 40 Beitrags
jahren zwei Drittel des verſicherten Einkommens betragqn. Die
Altersrente, die früheſtens im 65. Lebensjahre ohne Rückſicht
auf die Erwerbsfähigkeit eintritt, ſoll gleich der Invaliden
rente ſein. Die Witwenrente beträgt 40 v. H. der Jnvaliden-
rente, die Waiſenrente beträgt für einfache Waiſen ein Fünftel
und für Doppelwaiſen ein Drittel der Witwenrente. Anſpruch
auf Waiſenrente hat bis zur Vollendung des 16. Lebensjahres
jedes Kind eines verſtorbenen Verſicherten, jedoch dürfen die
Witwen- und Waiſonrenten zuſammen die Jnvalidenrente nicht
überſteigen.

Ueber den Jnvaliditätsbegriff ſchwankten die
Meinungen lange hin und her. Nach ſehr umfangreichen
Beratungen beſchloß die Kommiſſion, folgende Faſſung vor-
zuſchlagen:

7. Als erwerbsunfähig (invalid) iſt derjenige anzuſehen,
der infolge eines körperlichen oder geiſtigen Gebrechens nicht mehr
imſtande iſt, in ſeinem bisherigen oder in einem verwandten Be
rufe eine Erwerbstätigkeit auszuüben, mit der er noch mindeſtens
ſein verſichertes Durchſchnitts-Arbeitseinkommen verdient, und die
ihm unter voller Berückſichtigung ſeiner in den letzten fünf Jahren
vor Eintritt der Jnvalidität von ihm bekleideten ſozialen und
wirtſchaftlichen Stellung zugemutet werden kann. Der Jnvaliden-
renten- Empfänger muß ſich, wenn er eine ſeinen Arbeitskräften
und ſeiner Berufsrätigkeit entſprechende Beſchäftigung findet, den
Betrag von ſeinem Verdienſt auf die Rente anrechnen laſſen, der
zuſammen mit der Rente ſein verſichertes DurchſchnittsArbeits-
einkommen überſteigt.

Zurückgeſtellt wurde die Beſchlußfaſſung über die Ein-
teilung der Verſicherten, über die Wartezeit und über die
Jnanſpruchnahme der für die Witwen- und Waiſen-
verſicherung bereitgeſtellten Reichsmittel. Die nächſte
Sitzung der Kommiſſion findet am 15. September in Kaſſel
ſtatt. Man hofft, dann mit den Beratungen zu Ende zu
kommen

J V
Eine Berufsorganiſation der polniſchen katholiſchen

Geiſtlichkeit nach dem Beiſpiel anderer katholiſcher Länder
zu gründen, beabſichtigt die polniſche katholiſche Geiſtlichkeit
der Erzdiözeſe Poſen-Gneſen zur Wahrung ihrer wirt-
ſchaftlichen Jntereſſen. Politiſche und kirchliche Angelegen-
heiten ſollen angeblich ausgeſchloſſen werden. (7) Zu dieſem
Zweck ſoll in Poſen am 10. September eine allgemeine Ver-
ſammlung der polniſchen Geiſtlichen aus der Provinz Poſen
ſtattfinden.

h

Teuerungszulagen.
Bekanntlich iſt den Unterbeamten, die ſich am 1. Juni

d. Js. im Staatsdienſt befunden haben, eine antizipierte Ge-
haltsaufbeſſerung durch Gewährung einer einmaligen
Beihilfe (Teuerungszulage) von je 100 Mark zuteil
geworden, was überall dankbar begrüßt worden war. Jn
der Erläuterung, welche dem dem Abgeordnetenhauſe zu-
gegangenen Nachtragsetat beigegeben war, wurde unter
Hinweis auf die für 1908 in Ausſicht genommene Neuord-
nung der Gehälter der Beamten, insbeſondere der mittleren
und unteren Beamten, hervorgehoben, wie gerade bei dieſen
das Bedürfnis einer möglichſt baldigen Aufbeſſerung ihrer
Bezüge beſonders dringlich ſei, und es deshalb geboten er-
ſcheine, den Unterbeamten alsbald ſchon für 1907 eine anti-
zipierte Gehaltszulage zuteil werden zu laſſen.

Dies iſt denn auch geſchehen, aber in einer Weiſe, die
ſicherlich mit der Jntention, wie ſie bei Bewilligung des betr.
Nachtragsetats von ſeiten des Abgeordnetenhauſes vor-
geherrſcht hat, nicht im Einklang ſtehen dürfte, denn eine
ganze Anzahl der mit dieſer Zulage bedachten Unterbeamten
wurden in ihrer Freude arg getäuſcht. Sie hatten,
wegen Krankheit und ſonſtigem Unglück in der Familie im
Laufe des Jahres um Unterſtützungen bei ihrer vorgeſetzten
Behörde nachſuchend, ſolche zugebilligt erhalten, was ja höchſt
erfreulich und anerkennenswert iſt. Weniger erfreulich aber

iſt, wie Klagen aus den verſchiedenen Betrieben laut werden,
die Tatſache, daß den betr. Beamten die ihnen gewährte
Unterſtützung in voller Höhe bei Auszahlung der Teuerungs-
zulage in Abzug gebracht worden iſt, ſo daß einzelne dieſer
beklagenswerten Unterbeamten anſtatt 100 Mk. bare 20 reſp.
10 Mk. ausgezahlt erhielten! Jn Anbetracht der Verhältniſſe
hätte wohl eine mildere Praxis Platz greifen ſollen, dann
wäre die Freude der Beamten eine ungetrübte und nach-
haltige geweſen.

r

Der Kriegsminiſter hat unterm 11. Auguſt zu
ſeinem früheren Erlaß über die Teuerungszulagen
für untere und mittlere Beamte folgende er-
läuternde Beſtimmungen erlaſſen:

Beamte, die mit Rückwirkung auf den 1. Juni 1907 oder
über den 1. Juni 1907 hinaus angeſtellt oder befördert worden
ſind, ſind in jeder Beziehung ſo zu behandeln, als wenn ſie ſich
ſchon zu dieſem Zeitpunkt in ihrer neuen Stellung befunden
hätten. Demnach iſt der Entſcheidung über die Genehmigung
der Beihilfen der Zuſtand zugrunde zu legen, der bei rechtzeitiger
Anſtellung oder Beförderung am 1. Juni 1907 beſtanden hätte.

Bei Feſtſtellung des tatſächlichen Gehalts bleiben Dienſtauf
wandsentſchädigungen und Dienſtzulagen außer Betracht.
Jnwieweit Penſionen oder Militärrenten zu be-
rückſichtigen ſind, hängt von den Umſtänden des Einzelfalles ab.
Die Beihilfen ſtellen in gewiſſem Umfange eine vorweg ge
nommene Gehaltsaufbeſſerung dar. Hiervon ausgehend, iſt an
Zivildienſteinkommen einſchließlich der Beihilfe) und Penſion
oder Rente nicht mehr zu zahlen, als nach den geſetzlichen Kür-
zungsbeſtimmungen zuläſſig iſt. Soweit alſo die Kürzungs
grenze nicht überſchritten wird, iſt die Beihilfe zu zahlen.

Todesfall. Der frühere ſozialdemokratiſche Reichstags
abgeordnete für Frankfurt a. M., Wilhelm Schmidt, iſt geſtern
nacht infolge eines Herzſchlages, 56 Jahre alt, geſtorben.

Ausland.
Die Friedenskonferenz irn Haag.

Das Komitee A der Schiedsgerichtskommifſion war
am Freitag damit beſchäftigt, die Anſchauungen der Mächte betrefſend
den Grundſatz der Feſtſtellung von Schiedsgerichtsfällen zu präziſieren.
Dem Komitee liegen mehrere Liſten vor, die eine große Zahl derartiger
Fälle enthalten. Jn der Abſtimmung über die Frage, ob dieſe Fälle
zur Aufnahme in einen obligatoriſchen Schiedsgerichtsvertrag geeignet
ſeien, ergab ſich bei den meiſten Fällen eine geringe Majorität. Der
Vorſitzende des Komitees, Bourgeois, ſtellte unter Hinweis
auf die teils in der Sitzung, teils früher abgegebenen Erklärungen feſt,
daß jedenfalls das Prinzip des obligatoriſchen Schiedsgerichts aus der
zweiten Friedenskonferenz ſiegreich hervorgehen werde. Es ſeien aller
dings verſchiedene Schwierigkeiten zutage getreten, insbeſondere habe
ſich die Unmöglichkeit herausgeſtellt, das obligatoriſche Schiedsgericht
auf der Grundlage vollſtändiger Verträge zu errichten. Man habe des-
halb vorgezogen, beſtimmte Fälle zu bezeichnen und eine Art moraliſcher
Richtſchnur für die Rechtſprechung des obligatoriſchen Schiedsgerichts
zu bieten. Eine ſpätere Meldung aus dem Haag beſagt

Die in der Sitzung des Komitees A der Schiedsgerichtskommiſſion
am Freitag ſtattgehabten ſehr wechſelvollen Abſtimmungen über die
Kategorien der obligatoriſchen Schiedsſprechung waren nur vorläufige
und geſtatten noch keinen Schluß auf das Endergebnis. Die
deutſchen, vom Freiherrn von Marſchall eindringlichſt
geltend gemachten Bedenken ſind im weſentlichen folgend e:
Erſtens Die verſchiedenartige Auslegung allgemeiner Verträge durch
das Schiedsgericht in verſchiedenen Einzelfällen bedroht unmittelbar
dieſe Verträge ſelbſt. Zweitens: Jnternationale Schiedsſprüche, welche
im Widerſpruche ſtehen mit den Urteilen nationaler Gerichte, die über die
Anwendung ſolcher Verträge zu entſcheiden haben, ſchaffen einen unerträglichen
Zuſtaud. Drittens Schiedsſprüche, welche eine Aenderung der nationalen
Geſetzgebung erfordern, können ſelbſt zu Konflikten mit den geſetzgebenden
Faktoren führen. Dieſe ernſten und im Komitee nicht widerlegten
Bedenken werden nach der Erklärung des Freiherrn von Marſchall zur
Folge haben, daß das Deutſche Reich bei ſeiner bisherigen Praxis
verbleibt, ſoweit als möglich die bindende Schiedsklauſel in die Einzel-
verträge mit anderen Staaten aufzunehmen, einen Weltſchiedsvertrag
mit obligatoriſcher Schiedsklauſel aber wegen der unüberſehbaren Trag
weite dieſer Klauſel abzulehnen.

Aehrenthal und Tittoni.
Nach einer Meldung vom Semmering holten Freitag vor

mittag um 10 Uhr Frhr. von Aehrenthal und Sektionschef Frhr.
v. Call den Miniſter Tittoni ab und begaben ſich in die Villa
Helmer, wo ein Photograph ein Gruppengedenkbild aufnahm.
Hierauf beſichtigten die beiden Miniſter das Semmering-
panorama. Um 412 Uhr fuhren die beiden Miniſter in Be
gleitung des italieniſchen Botſchafters Herzogs zu Avarna und
des Prinzen Franz v. Lichtenſtein im Automobil des Botſchafters
am Quirinal, Grafen Lützow, nach deſſen Schloß Strelitzhof, wohin
ſich die anderen geladenen Herren per Eiſenbahn begeben.

OeſterreichUngarn.

Todesfall.
Der Flügeladjutant des Kaiſers von Oeſterreich- Ungarn

Major Graf Franz Schaafgotſch iſt Freitag früh an
Nierenblutung geſtorben.

Rußland.
Bau von Kriegsſchiffen?

Die Firma Armſtrong in Newcaſtle erklärt die Nachricht, daß
ſie von der ruſſiſchen Regierung Aufträge für den Bau von
Kriegsſchiffen im Werte von neun Millionen Pfund Sterling er-
halten habe, für unzutreffend.

Räuber und Mörder.
Jn der Nähe des Petersburger Bahnhofes der Strand

bahn machten bewaffnete Räuber einen Ueberfall auf den



Seſtrorezk fahrenden Rentmeiſter der dortigen Waffenfabrik und
nahmen demſelben 13 000 Rubel ab. Der r zum Stehen
ebracht, die Räuber entkamen aber. Ein neben dem Rentmeiſter
tzender Oberſt wurde tödlich, ein Begleiter des Rentmeiſters

leicht verwundet.
Verſchwörerprozeß,.

Das Militärbezirksgericht in Petersburg nahm in der Sitzung
am Freitag die Durchſicht der Dokumente und Pläne der Ange
klagten in Angriff. Unter den erſteren befinden ſich auch Schrift-
r die auf die Kronſtädter Meuterei Bezug haben; die Pläne

es Palais und Parks von Zarskoje Sſelo, die ſich bei den Prozeß-
akten befinden, ſtimmen mit der Skizze in dem Notizbuche des An
geklagten Nikitenko überein. Auf Antrag der Staatsanwaltſchaft
wurden die Protokolle verleſen, durch welche der Beweis ge-
liefert wird, daß der Angeklagte an der Ermordung des Peters-
burger Stadthauptmanns von der Launitz beteiligt war.

Türkei.
Sechs Torpedoboote

ſind in das Angäiſche Meer abgegangen, um die Küſte zu be
wachen und Landung von Waffen die für die Banden
beſtimmt ſind, zu verhindern.

Großbritannien.

Das Unterhaus
hat tatſächlich die geſetzgeberiſche Arbeit dieſer Seſſion in der
Sitzung am 23. er. geſchloſſen. Die Sitzungen der nächſten Woche
werden der Beratung der vom Oberhauſe zu verſchiedenen Vor-
lagen gemachten Abänderungsanträge gewidmet ſein. Ueber
vierzig Vorlagen ſind in dieſer Seſſion erledigt worden. Das ge
naue Datum der Vertagung iſt bis jetzt noch nicht beſtimmt.

Nordamerika.

Staatsſekretär Root.
Wie gemeldet wird, begab ſich Staatsſekretär Root zur Er

holung von Ueberarbeitung und körperlicher Mattigkeit in ein
Sanatorium bei White Plains.

Afrika.

Aus Marokko.
Eine Note der „Agence Havas“ dementiert die Nachricht, daß

Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen Frankreich und Spanien be
treffs der Expedition nach dem Jnnern Marokkos entſtanden ſeien,
die von Frankreich in Vorſchlag gebracht ſei. Das Einverſtändnis
zwiſchen den Regierungen in Paris und Madrid ſei niemals ge
ſtört geweſen, und niemals habe Frankreich eine Expedition nach
dem Jnnern Marokkos vorgeſchlagen oder in ſeinem Entſchluß
geſchwankt, keine derartige Expedition zu unternehmen.

Jn Marſeille kam am Freitag der Dampfer „Admiral“
der deutſchen Oſtafrika-Linie an. Er hatte ungefähr 30 flüchtige
Juden, Spanier und Franzoſen an Bord, die er im Hafen von
Tanger aufgenommen hatte.
Admiral Philibert telegraphierte unter dem 23. Auguſt: Nach

richten aus Mogador beſtätigen, daß Mulay Hafid in Marrakeſch
zum Sultan ausgerufen worden iſt. Es herrſcht dort Ruhe.
Jn Caſablanca ſind am 21. Auguſt 260 Kanonenſchüſſe abgegeben
worden. Die Verluſte der Marrokkaner waren äußerſt groß.
Die Truppen des Generals Drude unternahmen eine Rekognos-
zierung bis 5 Kilometer ſüdlich der Stadt.

Das „Reuterſche Bureau“ meldet aus Caſablanca unter dem
22. Auguſt: Die franzöſiſchen Verluſte in dem geſtrigen Gefechte
betragen: Ein Mann tot, vier verwundet, einſchließlich eines
Offiziers. Bei der am heutigen Tage ausgeführten Rekognos-
zierung wurden keine feindlichen Truppen angetroffen.

Bei Redaktionsſchluß laufen noch folgende Telegramme ein:
Caſablanca, 23. Auguſt. General Drude leitete perſönlich
den geſtrigen Aufklärungsritt, der ſich etwa 10 Kilometer in der
Runde und fünf Kilometer über die Vorpoſten hinaus erſtreckte.
r Fes 23. Auguſt. Jnfolge der beſorgniserregenden Lage iſt
die Abreiſe der Europäer auf den 24. d. Mts. feſtgeſetzt.

Weſtauſtralien.

Der neue Zolltarif.
Aus Perth wird uns gemeldet: Der Premierminiſter richtete

an den Bundesſchatzmeiſter Sir W. Lyne eine Depeſche, in der er
erklärt, daß die weſtauſtraliſche Regierung mit ernſter Beſorgnis
die Wirkung des neuen Zolltarifs auf die Entwickelung des
Staates verfolge, da er eine erhebliche Verteuerung des Lebens-
unterhaltes verurſache. Die hieſigen Zeitungen befehden den
neuen Tarif, und einige ſchlagen eine Abänderung der Verfaſſung
vor zwecks finanzieller Selbſtverwaltung und den Austritt aus der
Bundesgemeinſchaft.

Aus Nah und Fern.
Ueber die Urſachen des Unfalls der Kaiſerin erfährt die

„Poſt“ folgendes: Mittwoch nachmittag gegen 225 Uhr begab ſich
die Kaiſerin mit ihrer Tochter vom Schloß aus in das ſogenannte
Ballhaus. Dies iſt ein einſtöckiger Bau, deſſen mächtige Fenſter
das Tageslicht in vollem Maße hereinfluten laſſen. Einſtmals
vom König Jéröme für Feſtlichkeiten und Theateraufführungen
errichtet, dient das Vallhaus der kaiſerlichen Familie heute als
Tennisplatz, wenn draußen ungünſtiges Wetter iſt, wie es leider
in dieſem Sommer auch in Wilhelmshöhe oft der Fall war. Das
Jnnere des Gebäudes iſt ſportgerecht für das Tennisſpiel her
gerichtet. Zum Mittwoch nachmittag waren unter anderen Ober
leutnant Freiherr von Schweinitz, der Sohn des früheren Bot
ſchafters in Petersburg, und Prinz Waldeck befohlen. Kurz nach
Beginn des erſten Spieles, an dem ſich die Kaiſerin lebhaft be
teiligte, glitt die hohe Frau auf dem glatten Boden aus. Beim
Fall wurde am linken Bein eine Ader verletzt. Die Mitſpielenden
eilten ſofort hinzu und führten die Kaiſerin zu einem Korbſeſſel.
Dann wurde Goeheimrat Dr. Zunker berufen, der einen Verband
anlegte und die Ueberführung der Kaiſerin in ihe Räume an
ordnete, wo die hohe Patientin ſofort auf einer Chaiſelonge ge
bettet wurde.

Wie die „Kölniſche Zeitung“ aus Wilhelmshöhe meldet, hat
der König von England der deutſchen Kaiſerin aus Anlaß
ihes Unfalls ein Telegramm geſandt, in welchem er die Hoff
nung ausdrückt, der für November in London geplante Beſuch
möge durch den Unfall keine Verſchiebung erleiden.

Die Lage in Kopenhagen. Während der Nacht zum Freitag
dauerten die Verhandlungen zwiſchen den Vertretern der Arbeit
geber und des Fachvereins der Vautiſchler an behufs Beendigung
des ſeit vier Monaten beſtehenden Tiſcherſtreiks, der die Arbeiten
im Baufach völlig lahmgelegt hat. Die Arbeitgeber erklärten ſich
mit dem gemachten Vorſchlag einverſtanden, während die Ver
treter der Arbeiter denſelben eingr Generalverſammlung des
Bautiſchlerfachvereins unterbreiten wollen.

Bei dem Einſturz der beiden Häuſer in Danzig, welche an
ſcheinend infolge von Baufälligkeit zuſammengebrochen ſind,
ſcheinen ſich alle Vewohner noch rechtzeitig haben in Sicherheit
bringen können. Nachdem die Aufräumungsarbeiten jetzt drei
Stunden gedauert haben, wurde noch kein Verunglückter unter den
Trümmermaſſen aufgefunden.

Ausſtandsbewegung in Hamburg. Die in der Schleppſchiff
fahrt beſchäftigten Schiffer, Maſchiniſten und Decksleute ſind in eine
Ausſtandsbewegung eingetreten und haben in einer am Donnerstag
abgehaltenen Verſammlung eine Reſolution angenommen, in
wehher ſie ſich verpflichten, keine Streikarbeit zu tun und ſich mit den
it einiger Zeit ſchon im Ausſtand befindlichen Angeſtellten mehrerer
chleppſchiffahrtsgeſellſchaften ſolidariſch zu erklären. Dadurch

wird der Betrieb im Hafen ſchwer geſchädigt und teilweiſe aufgehoben,da die betroffenen Firmen vor allem das Verholen der Eeeſchife

e c Zahl der in der Hamburger Schleppſchiffahrt Beſchäſtigten
räg 900

Der Arbeitgeberverband in Antwerpen beſchloß gegenüber dem
Ausſtand der Hafenarbeiter Widerſtand bis aufs äußerte und bewilligte
eine Million Franks zur Deckung der Koſten.

Schiffszuſammenſtoß. Wie Lloyds Bureau aus Gravesend meldet,
iſt der Dampfer „Minerva“ aus Hamburg nachmittags in Tilbur
angekommen und dort ins Dock gegangen. Der Kapitän berichtet, da
das Schiff am Donnerstag morgen auf der Höhe von Borkum mit dem
in Dünkirchen beheimateten Schlepper „Abeille“ zuſammenſtieß, wobei
der letztere ſank. Zwölf Mann der Beſatzung ertranken, der Maſchiniſt
ſowie ein Paſſagier wurden gerettet. Die „Minerva“ iſt unbeſchädigt.

Schwerer Automobilunfall. Auf der Fahrt vom Oſtſeebad
Lubmin nach Greifswald ereignete ſich bei Wuſterhuſen ein ſchwerer
Automobilunſall. Ein mit zwei Chauffeuren und zwei Ehepaaren be
ſetztes Automobil prallte gegen einen Steinhaufen, weil einer der
Chauffeure, der auf das Seitenbrett geſtiegen war, um einen Halt zu
haben, in das Steuerrad griff und dadurch das Automobil auf die
Seite ſchleuderte. Beide Chauffeure wurden ſchwer verletzt. Der eine
ſtarb bereits in der Univerſitätsklinik zu Greiſswald, der andere wird
kaum mit dem Leben davonkommen. Die vier Jnſaſſen haben keine
ernſten Verletzungen erlitten. Es ſind dies der Beſitzer des Automobils,
Fabrikant Ehrhardt aus Düſſeldorf nebſt Frau, ſowie deſſen Bruder
nebſt

Schneeſturm und Froſt. Auf dem Weſterwald iſt geſtern
bei 1 Grad Kälte anhaltender Schneeſturm eingetreten. Die geſamte
Herbſternte iſt durch Froſt vernichtet.

Ein Kampf im Vergnügungspark. Jn New-York kam es
bei einem von Tauſenden von Perſonen beſuchten Picknick des
Tammany-Klubs in „Summergarden“ zu einer regelrechten
Schlacht zwiſchen den Gäſten und den Aufwärtern, bei der viele
Perſonen tödlich verwundet wurden und 500 andere Perſonen
mehr oder weniger ſchwere Verletzungen davontrugen. Die
Schlägerei nahm nach dem „B. T.“ ihren Anfang, als die Kellner
das Verlangen der Gäſte, ihnen Eiscrème zu bringen, nicht er-
füllten. Etwa zehntauſend Gäſte ſtanden 500 Kellnern und Köchen
in dem Kampf gegenüber. Sie verteidigten ſich mit glühenden
Schüreiſen, Gewehren und Meſſern. Vier barmherzigen
Schweſtern, die gütlich auf die Streitenden einzureden ſuchten,
wurde im Gedränge alle Bekleidung vom Leibe geriſſen. Schließ-
lich gelang es einem Aufgebot von zweihundert Schutzleuten, dem
ſcheußlichen Schauſpiel ein Ende zu machen.

Das Ende des Großkaufmanns Weitz. Gegenüber der unter
dieſer Spitzmarke vor einigen Tagen veröffentlichten Nachricht
vom Selbſtmorde des Großkaufmanns Weitz in Lüneburg, der auf
verfehlte Spekulationen in Kaliwerten und da-
durch verurſachten Vermögensverluſt von über drei-
viertel Millionen Mark zurückgeführt wurde, gibt die
Handelskammer Lüneburg, deren Vorſitzender der Verſtorbene ge
weſen iſt, folgende Darſtellung des Sachverhalts: „Herr Weitz
hat die von ihm vor langen Jahren übernommene Firma
J. H. Stolte, Brennerei und Hefefabrik, durch ſeine Tüchtigkeit
und unermüdliche Arbeitskraft zu großer Blüte gebracht und das
Geſchäft immer weiter ausgedehnt. Nebenbei iſt er in vielen
Ehrenämtern energiſch tätig geweſen. Herr Weitz wird durch
dieſe aufreibende Tätigkeit überanſtrengt geweſen ſein, denn er
brach, als im Anfange dieſes Jahres die hieſige Hefefabrik und
das Lager durch Brand zum grüßten Teile zerſtört wurden und
ſtarker Froſt dem raſchen Wiederaufbau der Gebäude Schwierig-
keiten entgegenſetzte, unter einer ſchweren nervöſen Störung zu
ſammen. Er hat ſich von dieſer Krankheit nicht wieder erholen
können und hat dann ſchließlich zweifellos im Zuſtande geiſtiger
Umnachtung ſich ſelbſt den Tod gegeben. Soweit von uns hat
feſtgeſtellt werden können und von dem Bankhauſe, durch welches
Herr Weitz ſeine ſämtlichen Geldgeſchäfte beſorgen ließ, beſtätigt
wird, hat Herr Weitz niemals in Kali und Kuxen oder ſonſtigen
Werten ſpekuliert; er iſt ſeinen Verpflichtungen ſtets nachge-
kommen, und ſind die Vermögensverhältniſſe, ſoweit ſich zurzeit
feſtſtellen läßt, durchaus geordnet. Herr Weitz iſt unter Teil-
nahme der Geiſtlichkeit, unter inniger und aufrichtiger Teilnahme
aller ſeiner Freunde und Bekannten und unter großer Beteili-
gung der geſamten Bevölkerung Lüneburgs mit allen Ehren zur
letzten Ruhe beſtattet.“

Spaniſche „Schätze“. Jn Madrid iſt es der Behörde geglückt,
die Häupter der berüchtigten ſpaniſchan
Schatzſchwindler abzufaſſen. Ein Herr Mathen-
berg in Straßburg hatte vor einiger Zeit einen der bekannten
Schatzſchwindlerbriefe erhalten, war jedoch ſo vorſichtig, erſt ein
mal zu hören, was der deutſche Konſul in Madrid über
die Sache dachte. Auf den Rat des deutſchen Konſuls ſandte
Mathenberg das in dem Schwindelbrief verlangte Telegramm ab,
auch inſtruierte der Konſul das „Opfer“, einen Brief an die an
gegebene Adreſſe abzuſenden, in dem er ſeine Ankunft auf einen
beſtimmten Tag ankündigte, um die geforderte Summe einzu-
zahlon. Dann wurde die Sache der ſpaniſchen Polizei übergeben,
die den Kommiſſar Puga beauftragte, die Betrüger zu entlarven.
Als der Süd-Expreß von Paris in Madrid einlief, entſtieg ein
alter Herr, deſſen deutſche Herkunft unzweifelhaft ſchien, dem
Zuge. Das war der Detektiv Puga. Das Erwartete trat ein,
ein großer ſchlanker Herr mit ſchwarzem Vollbart kam ſofort auf
den „Deutſchen“ zu umd ſtellte ſich als Diener Gandia vor.
Der Deutſche zeigte hierauf den ſpaniſchen Brief vor, worauf er
ſofort eingeladen wurde,, ein bereitſtehendes Automobil zu be-
ſteigen, um nach dem Kontor einer Agentur zu fahren, wo der
Gefangenwärter angeblich wartete. An der Tür befand
ſich ein Schildchen, auf dem ſtand: Gonzalez u. Co., Agen-
turen. Herr Gonzalez empfing die bgiden Herren ſofort. Auch
er beherrſchte die deutſche Sprache etwas, und nachdem er ſich
vergewiſſert hatte, daß der Fremde kein Spaniſch verſtand, fragte
er Gandia unbefangen: „Jſt das der deutſche Fiſch?“,
worauf dieſqhr lächelnd nickte. Nun wurde noch einmal die ganze
Affäre des Gefangenen durchgeſprochen, und ſchließlich erklärte ſich
Herr „Mathenberg“ bereit, das Geld herzugeben. Die drei
Männer befanden ſich wenige Minuten auf der Straße. Gerade
als ſie um die nächſte Ecke bogen, ſah Puga ſeine beiden Gehilfen,
und ſchnell wie der Blitz waren dieſe auf einen Wink ihres Chefs
zur Stelle. Dieſer riß ſeinen falſchen Schnurrbart und ſeine
Perücke ab, und ehe ſich die überraſchten Gauner von ihrem Er-
ſtaunen erholen konnten, waren ſie mit „Armbändern“ verſehen.
Die ſpaniſche Polizei hatte einen guten Fang gemacht und die
beiden Häupter der großen Verbrecherbande
endlich gefangen. Jhre Namen waren Luis Gonzalez,
ſein „Sekretär“ Rafagel Gabrig und dich auf dem Kontor
Arbeitenden Pablo Graniet nebſt Schweſter Enriqueta, Auguſtin
Zamorando, Pedro Herrero und Maria Boja. Leider iſt es der
ſpaniſchen Polizei noch nicht geglückt, den Reſt der Schwindler zu
fangen, die gerade in letzter Zeit wieder, wie aus einigen uns ein
geſandten Briefen erſichtlich, Deutſchland mit ihren Briefen über
ſchwemmen.

Ein neuer Multi-Millionär iſt in Amerika entdeckt worden!
Jn dem ſtillen Glen Cove auf Long Jsland wohnt Charles El gar
Aplleby, ein Greis, deſſen Name kürzlich dadurch in die
weitere Oeffentlichkeit gelangte, daß er einen der flagranteſten
Fälſchungsſchwindel der Neuzeit entdeckte. Gleichzeitig entpuppte
ſich Aplleby der größeren Oeffentlichkeit gegenüber als ein 25facher
Millionär. Jn aller Stille, nach alten Methoden, hat er ſich das
Vermögen erworben. Seine Karriere hat nichts von dem haſtigen
Treiben, das das Leben der meiſten Millionäre bewegt. Er lebt
in einem vergangenen Zeitalter und braucht zu ſeinen Geſchäfts
Transaktionen ſelbſt das Telephon wenig, ohne das ein anderer
Finanzier in NewYork kaum einen Tag lang leben könnte.
Aplleby wurde im Jahre 1824 geboren. Nach ſeinem 30. Lebens
jahre widmete er ſich dem Grundeigentumsgeſchäft. Sein erſter
Ankauf war das Grundſtück, auf dem heute die New Yorker Reit-
gkademie ſteht. Er bezahlte nur einige hundert Dollars für das
Grundſtück das war vor 57 Jahren! Er machte dann weitere
Anlagen und brachte es im Laufe der Zeit zum 26fachen Millionär,

Volksempfinden wird dieſen Freiſpruch kaum verſtehen, da

Aplleby trägt noch einen „Vatkermörder“, einen Kragen wi
vor einem halben Jahrhundert modern war, und bedient ß h ie er

roten baumwollenen Taſchentuches. eine
Ein grauſamer Scherz. Jn Michelsdorf, Kreis Lande

hut i. Schl., iſt der alte Rentenempfänger Pfarr durch et
grauſamen Scherz in den Tod getrieben worden en
1. Juli hatte Pfarr ein anſcheinend amtliches Schreiben er e
das unterzeichnet war: „Der Landeshaupkmann von Schleſi ten,
In dem Schreiben wurde dem Pfarr mitgeteilt, daß ihm die v
her bezogene Jnvalidenrente entzogen werden
weil er infolge reichlichen Alkoholgenuſſes der Rente unwir
ſei. Dieſes Schreiben nahm ſich der 64jährige Mann i
Herzen, daß er ſich in dem nahen Wald erhängte. u
lichkeit war natürlich der Brief nicht amtlich, ſondern ein S
des Fleiſchbeſchauers Fiſcher in Michelsdorf. Er wollte
rächen, daß Pfarr ihn in der Trunkenheit beleidigt hatte. F iſcher
wurde wegen Fälſchung einer amtlichen Urkunde angeklagt n
der Strafkammer aber freigeſprochen, leider, denn
doch durch ſeinen groben Unfug den alten Mann in den i r
hetzt hat. Der Gerichtshof nahm aber an, daß Fiſcher mich
abſichtigt habe, mit dieſem gefälſchten Brief auf das öffentlig e

Recht einzuwirken. heHeuſchrecken. Nach einem heftigen Gewitter, das ſich am
20. Auguſt über Lyon entlud, wurde die ganze Gegend, St
und Land, von einem Heuſchreckenheere heimgeſucht dos
in den Gärtehn und auf den Feldern Verwüſtungen anrichtet
in den Häuſern auf Tiſch und Bett herumhüpfte und bis in
hinterſten Ecken drang.

te,

die

Provinz Sachſen und Umgebung.
Brandkaſſe für Geiſtliche und Lehrer der Provinz Sachſen

und Anhalts.
Nach einer Mitteilung des Direktoriums der Brandkaſſe für Geiſt

liche und Lehrer der Provinz Sachſen und Anhalts zählte der Verch
am 1. Januar 1907 in ſieben Klaſſen 13 583 Mitglieder. Neu n
getreten ſind im Laufe des Geſchäftsjahres 587 Mitglieder. Die nach
der Mitgliederzahl in den einzelnen Klaſſen ſich richtende Verſicherunge
ſumme beträgt für jedes Mitglied der erſten Klaſſe bis 32 760,88 At,
der zweiten Klaſſe bis 31 275,88 Mk., der dritten Klaſſe bis
27 541,88 Mk., der vierten Klaſſe bis 22 516,88 Mk., der fünften
Klaſſe bis 16 468,88 Mk., der ſechſten Klaſſe bis 9331,28 Mk, der
ſiebenten Klaſſe bis 5093,63 Mk. Das Geſamtkapital der in
Verein verſicherten Gegenſtände erreicht eine Höhe von 220 564 290 Mt
Jm Jahre 1906 wurden gezahlt für Brandſchäden über 300 M
an vier Mitglieder, in Summa 2099,82 Mk. An Brandſchäden unter
300 Mk. erhielten 200 Mitglieder in Summa 6149,50 Mk. n
Jahresſteuer wurden erhoben in der erſten und zweiten Klaſſe 1,98 Mk.
in der dritten Klaſſe 1,82 Mk., in der vierten Klaſſe 1,56 Mk. in de
fünften Klaſſe 1,33 Mk., in der ſechſten Klaſſe 1,00 Mk., in der
ſiebenten Klaſſe 0,83 Mk. Die Einnahme betrug 40 919,23 Mk die
Ausgabe 32 347,41 Mk., mithin Beſtand 8571,82 Mk.

x

Delitzſch, 23. Auguſt. (Pferdezuchtverein.) Vir
machen nochmals darauf aufmerkſam, daß der Pferde zucht
verein der Kreiſe Bitterfeld und Delitzſch nächſten
Sonntag im „Hotel zum Schwan“ hierſelbſt eine außerordent-
lichh Generalverſammlung abhält. Bei derſelben ſoll
ein neuer Vorſitzender und ein Vorſtandsmitglied
gewählt werden. Es iſt ferner ein dringender Beſchluß in der
Angelegenheit Vereinsfohlenkoppel Seelhauſen zu
faſſen. Außerdem ſollen die Prämien der letzten Stuken- und
Fohlenſchau zur Auszahlung gelangen. Vollzähliges Erſcheinen
der Vereins mitglieder iſt daher dringend notwendig.

Ober-Rißdorf, 23. Auguſt. (Der älteſte Geiſtliche
der Ephorie Eisleben), Herr Paſtor Heine, der ſeit
dem Jahre 1861 hier ſegensreich wirkt, iſt mit dem 1. November
ds Js. beurlaubt, um zu Neujahr in den wohlverdienten Ruhe
ſtand zu treten.

Nordhauſen, 23. Auguſt. (Vorſicht mit dem
Gummiſauger.) Die Familie des Herrn Agenten J. hier
durch einen eigentümlichen Unfall in große Trauer verſetzt. Das
etwa einjährigg, hübſche Kindchen hatte, ſo leſen wir in der
„Sangerh. Ztg.“, den Gummiſauger an einer Schnur
um den Hals hängen. Die Schnur drehte ſich nun auf irgend
eine Weiſe zuſammen und erwürgte das ſchlafende kleine
Weſen, ſo daß es ſtarb.

Oberwiederſtedt, 23. Aug. (25jährKges Berufs
jubiläum.) Unſer Ortsgeiſtlicher, Herr Paſtor Kötteritz,
feierte am 20. er. ſein 25jähriges Berufsjubiläum. Seine Amts
brüder verehrten ihm aus dieſem Anlaß ein BVild, deſſen Ueber-
reichung Herr Superintendent Quern r Mansfeld mit einer
herzlichen, für den Jubilar ſehr ehrenvollen Anſprache begleitete.

Schleuſingen, 23. Auguſt. (Jn dem Bericht des
Vorſtandes des Hennebergſchen Fiſcherei-
Vereins) für das Geſchäftsjahr 1906,/07 wird u. a. ausgeführt:
Jm abgelaufenen Vereinsjahr ſtanden uns zur Gewinnung von
Bruteiern 150 Stück Forellen, die wir im Badeteich aufbewahrten,
zur Verfügung und die übrigen Laichforellen wurden der Schleuſe
in Rappelsdorf und Zollbrück entnommen. Von dem Fiſcherei
verein für die Provinz Sachſen bezogen wir wiederum im JInter-
eſſe einer Blutauffriſchung 30 000 Stück angebrütete Forelleneier
und aus demſelben Grunde aus dem Allgäu 10 000 Stück. Die
Brutanſialt war ordnungsgemäß beſetzt, ſodaß wir im Frühjahr
142 000 Stück Brütlinge verteilen konnten. Oberhalb des Fiſch
paſſes an dem Wehr bei Kloſter Veßra haben wir den vorge-
ſehenen Rechen zur Abhaltung des Laubes uſw. angebracht. Der
Fiſchvaß iſt gleich wie auch die Päſſe oberhalb der Brauerei
Henneberg und am Wehr oberhalb der Papiermühle, von den
Forellen während der Laichzeit benutzt worden. Wir haben, der
von der vorjährigen Generalverſammlung gegebenen Anregung
folgend, in Ausſicht genomman, mit dem Bau von Fiſchpäſſen je
nach den uns zur Verfügung ſtehenden Mitteln fortzufahren. Die
auf den ſtädtiſchen Wieſen an der Hartſtraße von der Wieſenbau-
ſchule erbauten Teiche und Anfütterungsgräben haben wir wieder
in Bewirtſchaftung übernommen. Sie ſind mit Forellubrüt
lingen und die größeren Teiche mit Schleien und Karpfen beſetzt
worden. Der Herr Regierungspräſident hat uns wieder aus
Staatsmitteln einen Zuſchuß von 300 Mk. und der Provinzial
Ausſchuß aus Mitteln der Provinz einen ſolchen von 500 M.
überwieſen. Der Verein zählte am Schluſſe des abgelaufenen
Geſchäftsjahres 79 Mitglieder gen 74 des Vorjahres.

Leipzig, 23. Auguſt. (Der falſche Profeſſor.) Der
aus Wien ſtammende 29jährige stud. phil. Hans Michaleky hat ſich
hier als Profeſſor, früheren Prinzenerzieher, Altertumsforſcher uſw.
ausgegeben und im Glanze dieſer Stellungen eine große Anzah
Schwindeleien verübt. Von der Strafkammer wurde er deshalb zu
10 Monaten Gefängnis verurteilt.

Leipsig, 23. Auguſt. (Der Schlüſſel der StaLeipzig.) Bei einer Feiex der Leipziger Siegestage erzählt
einer der zahlreich erſchienenen Veteranen folgende hübſche n
ſchichte: „Noch war der hartnäckige Kampf, ſelbſt in der möchte
Umgebung der Stadt, nicht vorüber, als Kaiſer Alexander R
Rußland in Leipzig einzog und ſein Hauptquartier in der Kat u
rinenſtraße im Hillichſchen Hauſe auſſchlug. Kurze Zeit r
begab ſich eine ſchnell zuſammengefundene Deputation de x
rats zu dem Monarchen, um ſeinen milden Sinn angzuſpre r
und Schonung für die Stadt zu erbitten. Nach Anmeldung
folgte die huldreiche Antwort, daß Seine Majeſtät geneigt
den Schlüſſel der Stadt entgegenzunehmen. Dieſe Botſchaft
regte nicht geringe Veſtürgung, da niemand während
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Schlachtentumultes an den Schlüſſel der Stadt gedacht hatte.
Doktor Hillich, der um Rat gefragt wurde, war der Meinung,
das Begehren mit einer vielleicht ganz unbeachtet bleibenden
Demonſtration zu erfüllen; in dieſem Sinne wurde ein neuer,
ſich zufällig vorfindender Haustorſchlüſſel auf ein weißgeſticktes
Kiſſen gelqggt und den Deputierten mitgegeben. Nach den huld
vollſten Verſicherungen nahm, ſtatt den Schlüſſel zurückzugegen,
der Kaiſer Alexander wider Erwarten dieſen an und entließ die
Ratsherren mit dem leeren Polſter. Der Kaiſer führte den
Schlüſſel mit ſich nach Petersburg, und dort ſah man ihn viele

ahre nachher in der Kaſanſchen Kirche ausgeſtellt, unter vielen
iegeszeichen, die ſämtlich durch darangeheftete Schriften kenntlich

gemacht waren. Die Stadt Leipzig behielt natürlich ihre alten
Stadtſchlüſſel und beſitzt ſie heute noch. J

W. Dresden, 23. Auguſt. (300 Mark Belohnung.)
Die Generaldirektion der Königlichen Sammlungen für Kunſt
und Wiſſenſchaft hat auf die Wiedererlangung der im Königl.
mineralogiſch geologiſchen Muſeum geſtohlenen Gegenſtände
300 Mark Belohnung ausgeſetzt.

Coswig, 23. Auguſt. (Bismarck-Bund.) Am
letzten Dienstag fand im Ratskeller die Gründung eines Bismarck
Bundes ſtatt, welcher es ſich zur Aufgabe macht, das Andenken an
den Alt Reichskanzler im Volke lebendig zu erhalten und den
Bismarckturm auf dem Hubertusberge in ſeinen
Beſitz zu übernehmen und möglichſt unverſehrt zu erhalten.
Einige 30 Herren haben ſich zum Beitritt bereit erklärt.

Roßla, 23. zerguſt (Die Höhle bei Queſten-
burg) ſoll durch den hieſigen Harzklubzweigverein erſchloſſen
werden. Jngenieur Stapf und Chauſſecgufſeher Hartmann
haben ſie am Sonntag befahren und werden dem Zweigverein
darüber Bericht erſtatten, welche Mittel und Wege etwa erforder
lich ſind, dem Publikum dieſe ziemlich umfangreiche Höhle zu
gänglich zu machen.

Plauen, 23. Auguſt. (Eine grauſige Tat.) Der
33jährige Malergehilfe Oskar Dölling bagoß ſich mit Petroleum
und zündete dann ſeine Kleider an. Jm ſelben Moment wurde er
von ſeinen Angehörigen überraſcht, die Flammen wurden erſtickt
und ſo wurde er vor einem gräßlichen Tode bewahrt. Dölling iſt
geiſteskrank und wurde ſofort in das ſtädtiſche Krankenhaus
gebracht.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
W. Kiel, 23. Auguſt. Heute vormittag wurde in der Aula

der hieſigen Univerſität der 36. Verbandstag deutſcher
Architekten und Jngenieure durch den Vexbands-
vorſitzenden, Baurat ReverdyMünchen, eröffnet. Jnsgeſamt
ſind 41 Vereinigungen durch Delegierte vertreten.

Sport und Jagd.
W. Baden-Baden, 23. Auguſt. Heute nahmen hier die

internationalen Rennen ihren Anſang; unter an
derem kam der Fürſtenberg--Memorial- Preis zum
Austrag mit eiem Ehrenpreiſe und 45 000 Mark. Erſter wurde
Herrn de la Meurthes Fuchshengſt „Sejan“, zweiter Le Marois“
Fuchshengſt „Roſſignol II“, dritter Weinbergs Fuchsſtute
„Fabula“, vierter Weinbergs Fuchsſtute „Jnira“.

W. Deſſau, 23. Auguſt. (Seinen Verletzungen
erlegen.) Der Herrenreiter Nicolai, Leutnant a. D. und
Geſtütsleiter in Charlottenburg, der am 11. Auguſt beim Pferde
rennen in Deſſau ſtürzte und eine ſchwere Rückgratsverletzung
erlitt, iſt heute im hieſigen Kreiskrankenhauſe geſtorben.

Landwirtſchaftliches.
Der Nr. 34 der „Land wirtſchaftlichen Wochenſchrift für

die Provinz Sachſen“ entnehmen wir folgende amtliche Be
kanntmachungen der Landwirtſchaftskammer
der Provinz Sachſen:

Beginn des Unterrichts an den landwirt-
ſchaftlichan Winterſchulen der Provinz Sachſen.
Der nächſte Unterrichtskurſus an den der Verwaltung der Land
wirtſchaftskammer unterſtehenden zehn land wirtſchaftlichen Winter
ſchulen beginnt in Arendſee am 29. Oktober, Arte rn am
29. Oktober, Elſterwerda am 31. Oktober, Erfurt am
15. Oktober, Genthin am 28. Oktober, Merſeburg am
29. Oktober, Neuhaldensleben am 30. Oktober, Qued
linburg am 28. Oktober, Wittenberg am 1. November,
Worbis am 29. Oktober. Das Schulgeld für das Winterhalb-
jahr beträgt an der Winterſchule in Worbis 30 Mk., an den
übrigen Winterſchulen 60 Mk. Die Schüleranmeldungen werden
baldmöglichſt erbeten und von den Direktoren der Schulen, den
Herren Caſpaul-Arendſee, Herbſt-Artern, Hemeter-Elſterwerda,
Griſch-Exfurt, Dr. Lilienthal-Genthin, Dr. Gwallig-Merſeburg,
Dr. HerzbergNeuhaldensleben, Blaß-Quedlinburg, Dr. v. Spill-
ner Wittenberg und Dr. Wien-Worbis mündlich oder auch ſchrift-
lich entgegengenommen. Von denſelben wird bereitwilligſt auch
jede weitere Auskunft über den Schulbeſuch auf Erfordern gegeben.

Wieſenbauſchule Schleuſingen. An der Wieſen-
bauſchule Schleuſingen, welche junge Landwirte in den kultur-
techniſchen Fächern, ſowie Wieſenbaumeiſter für den ſtaatlichen
Meliorationsdienſt theoretiſch und praktiſch ausbildet, beginnt der
Unterricht des nächſten Winterhalbjahres am 22. Oktober. Nähere
Mitteilungen über die Einrichtung der Schule enthält der Schul-
bericht, der von dem Vorſitzenden des Schulkuratoriums, Herrn
Bürgermeiſter Bäcker in Schleufingen, und dem Direktor der Schule,
Herrn Wieſenbaumeiſter Stein daſelbſt, bezogen werden kann.

Letzte Telegramme.
Berlin, 24. Aug. Von einem Vorortzuge überfahren

und furchtbar verſtümmelt wurde ein Streckenwärter aus
Rummelsburg. Jn der folgenden Nacht wurde er be-
ſinnungslos auf dem Gleiſe aufgefunden und in hoffnungs
loſem Zuſtande ins Krankenhaus gebracht.

Hanmburg, 23. Aug. Bezüglich des Kinderknochenfundes
in Elmshorn hat die ärztliche Unterſuchung ergeben, daß
beide Kinderleichen ſchon mehrere Jahre in feſt verpackten
Lumpenballen gelegen haben und nicht mehr zu obdu-
zieren ſind.

Kiel, 23. Aug. Der Arbeiter Schön verwundete ſeine
von ihm getrennt lebende Frau und ſich ſelbſt durch
Revolverſchüſſe lebensgefährlich, als die Frau ihm ihre
Kinder zur Verſorgung zuführen wollte.

Landshut, 23. Aug. Die Strafkammer verurteilte den
Amtsgerichtsdiener Mattuſch aus Dingolfing zu zwei
Jahren ſechs Monaten Gefängnis, weil er ſich ſeit ſieben
Jahren fortgeſetzt Vergehen an weiblichen Strafgefangenen
jeglichen Alters hat zuſchulden kommen laſſen. Selbſt
Frauen verheirateter Strafgefangener hat er nachgeſtellt, ob
wohl er in zweiter Ehe verheiratet und Vater von 20
Kindern iſt.

München, 23. Aug. Geſtern ſind in den bayeriſchen
Alpen reiche Schneefälle niedergegangen, denen ein jähes
Sinken der Temperatur folgte.

Trier, 23. Aug. Jn der Gegend von Saarlouis wird
die Errichtung eines Truppenübungsplatzes für das 16.
Armeekorps erwogen.

New-York, 23. Aug. Jm Hoſpital für geiſteskranke
Verbrecher des Staates NewYork zu Dannemara kam es
zu einer gefährlichen Meuterei. Die Kranken verbarri-

9 kadierten ſich in den Schlafſälen und verſuchten die Mauern
zu durchlöchern, um die Freiheit zu gewinnen. Es entſpann
ſich ein zweiſtündiger gefährlicher Kampf zwiſchen den
tobenden Meuterern und den Aufſehern. Dieſen gelang es,
unterſtützt durch eine große Zahl Bewohner des Ortes, die
Wahnſinnigen zu überwältigen. Ein Jrrſinniger wurde
verwundet; 30 wurden verletzt.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 24. Aug: 179 C.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

W. Kein neues fiskaliſches Bergwerk. Wie das Wolffſche
Telegr.Bureau von zuſtändiger Stelle erfährt, entbehrt die
Zeitungsmeldeung aus Eſſen, daß der Bergfiskus in der Nähe von
Lippe zwiſchen Marl und Polſum ein neues Bergwerk errichte,
jeder Begründung.

Aus den ſächſiſchen Kohlenrevieren. Aus Zwickau wird
dem „L. T.“ geſchricben: Die Kohlennachfrage und der Verſand
aus den der hieſigen Börſe naheſtehenden Revieren ſind nach dem
bisherigen Verlauf des Auguſts zwar unverändert günſtig ge
blieben, das Geſamtreſultat im Vergleich zum gleichen Zeitab
ſchnitt des Vorjahres wird aber nur für das Meuſelwitzer
Revier ein größeres Plus exgeben, während das LugauOels-
nitzer nur ein geringfügiges Mehr, das Zwickau er dagegen
jedenfalls einen Ausfall zeitigen wird. Der Grund dafür iſt die
im Auguſt vorigen Jahres außergewöhnlich ſtarke Kohlenver
ſorgung wegen der am 1. September eintretenden
Preisaufſchläge; auch mögen, wenn auch nur vereinzelt,
alte Vorräte mitgeſprochen haben, die ſpäter nicht mehr in
Frage kamen. Für die größere Leiſtungsfähigkeit des Meuſel
witzer Reviers waren diverſe Neuanlagen von Gruben, insbe
ſondere aber ſolcher von Brikettfabriken und Vergrößerungen be-
ſtehender maßgebend. Die Einfuhr von Steinkohlen aus Schleſichn
und RheinlandWeſtfalen, von Braunkohlen und Briketts aus
Böhmen, Preußen und dem Anhaltiſchen im Auguſt wird weſent
liche Differenzen bezüglich der Quanten ſowohl gegen den Juli
dieſes, als auch gegen den Auguſt des vergangenen Jahres nicht
ergeben. Die Werkspraiſe blicben bis auf vereinzelte Fälle und
Sorten, die Erhöhungen erfuhren, unverändert, doch ſind weitere
Erhöhungn bei Eintritt des Winterbedarfs nicht un wahrſcheinlich.

—y. Die Elbfrachten nach Hamburg und Rieſa wurden
um zwai Pfennig herabgeſetzt.

W. Die Erporteure in Odeſſa traten in einer Beratung dem
Antrage der Berliner Börſe bei, demzufolge beim Ver
kauf ron Gerſte nur eine Beimiſchung von drei Prozent
zuläſſig iſt. Ein Zuſatz von Produkten, die teurer ſind als Gerſte,
darf aber nicht als Beimiſchung angeſehen werden.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Hamburg, 22. Auguſt. Futtermittel markt. (Original-
bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet. Trotz größeren Zufuhren war die Marktlage in
dieſer Berichtswoche ungemein feſt. Kleie und Reisfuttermehl neuer
dings höher Oelkuchen und Oelkuchenmehle ohne nennenswerte
Aenderung. Tendenz: feſt.

Reisfuttermehl 24—28 Fett und Protern 5,20-—5,50 ab Hamburg
5,60--5,75 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,80--5,30 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,50—4,25 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 5,20-—5,60 ab Hamburg, Roggenkleie 6,60 bis
6,80 ab Hamburg, Gerſtekleie 6,30-—7,00 c. ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,50—2,85 ab Hamburg, Erdnuß-
kuchen und Erdnußmehl 52—-54 6,90--7,10 ab Hamburg, 52 bis
58 7,00-—8,00 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52—58 6,70--7, 10 ab Hamburg, 56-—62 5 6,90 7,60
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28--34 Fett und Protern
6,90--8,65 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 22--26
Fett und Protern 6,00 6,30 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 34— 40 5 Fett und Protern. 5,90--6,40 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Protern 6,70--7,20 ab
Hamburg, Maisölkuchen und -Mehl 18--24 Fett und Protern bis

A. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16--20 h Fett und Protern
7,50 8,50 ab Hamburg, Kuhfutter-Gundol 28-34 Fett und
Protern 7,50 bis 8,50 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 40--45
Fett und Proteln 6,25-—6,75 ab Hamburg, getrocknete Treber 24—30
Fett und Protern 5,20--5,70 A. ab Hamburg, Malzkeime 4,75 bis
5,25 ab Hamburg. Alles per 50 kg.

L. Hamburg, 22. Auguſt. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats
Weizen: Hardwinter II Juli/ Aug. 217 Aug. Sept. 214
Redwinter II Aug. Sept. 212 Auſtral. loko 223 Bahia Blanca
79 kg ſchwim. 2171 Barletta Ruſſo 78 kg Jan. Febr. 216
80 kg Febr. März 216 AC, La Plata franz. 79 kg loko 217 ungar.
79 Kg Juni Juli 2171 Ac., Ulka 10 Pud 3 Aug. Sept. 217
Azima 10 Pud 10 2 Aug. Sept. 220 A. Roggen: Sſüdruſſ.
9 Pud 10/15 Aug. 200 Aug. alt 198 15/20 Aug. 203
Petersburg. 70/71 kg Mai Juni 185 Hafer: Ruſſ. nach MuſterSept. 183 186 46/47 kg Okt. Jan. 166 50/51 kg Okt. Jan.
169 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg lad. gelad. 134
Aug. 131 Sept. 129 Mai s Mixed Dampfer „Walderſee“
142 Aug. 143 DonauBulg. Aug. Sept. 141 Sept. Okt.
142 La Plata Aug. Sept. 1401 lad. gelad. 139 bz.

Berlin, 23. Aug. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,
Dezember 209,00 Roggen, inländiſcher 185,00 190,00 C ab Bahn,
Oktober 181,00 A. Haſer märk., mecklenburg pomm., preuß., poſ.
und ſchleſ. alter feiner 202,00-212,00 mittel 192,00 201,00
geringer 188,00--191,00 neuer ſeiner 193,00 202,00 A. mittel,
184,00 191,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais amerikan.
mixed 148,00 bis 151,00 runder 144,00 bis 146,00
frei Waçen. Gerſie inländ. Futterware, mittel und gering 161,00 bis
172,00 gute 173,00-—185,00 ruſſ. und Donau leichte 160,00 bis
165,00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ.
Futterware, mittel 188,00 194,00 feine und Taubenerbſen
195,00--202,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00
27,25-—29,50 Roggenmehl 0 und 1 27,252 75 Weizen
kleie 11,25-- 12,00 Roggenkleie 13,50 14,00 A. Preiſe um
2 Uhr Weizen, behauptet, September 211,25 A. Oktober 210,25
Dezbr. 210,25 Roggen, matt, Septbr. 195,00 Oktober
191,50 Dezbr. 189,50 Haſer feſt Sept. 172,90 Okt,
171,00 Dez. 168,00 Mais ſtill, September 142,25 W.
Rüböl feſt, Auguſt 76,80 AC, Oktober 76, 0 Dezember 73,20 A.

L. Weltmarkt. Berlin, 23. Auguſt. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 Kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Land wirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Septbr.
211,25, Dezbr. 210,25. Newyork, Red Winter Nr. 2 loko 148,00,
Septbr. 150,15. Chikago, Northern I Spring Septbr. 136,25, Dezbr.
144,15. Liverpool, Red Wint. 2, Septbr. 166,15. Paris, Lieferungsw.
Aug. 192,50. Budapeſt, Lieferungsw., Oktbr. 194,75. Odeſſa, Ulka
925 3--49 Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 142,55. Buenos-Aires
Durchſchn.-Qual. bordfr., 153,95. Roggen: Berlin 712 gr., Septbr.
195,00, Dezbr. 189,50. Odeſſa, 919 einſchl. Bordoſpeſ. loko 136,05.
Hafer: Berlin 450 gr. Septbr. 172,00, Dezbr. 168,00. Mai s: Berlin
Lieſerungsw., Septbr. Newyork mixed, Septbr. 107,55. Buenos
Aires, Durchſchn. Qual. bordfr. 97,90.

Stroh und Heu.
Halle a. S., 23. Aug. (Mitgeteilt von Otto Weſiphal,.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 Kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

R r ſtro h (Handdruſch): 3,00Maſchinenſtroh für Papierſabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,60 C. Weizenſtroh 1,50 zu Streuzwecken bei Partien oggen
ſtroh 1,75 Weizenſtroh 1,75 in einzelnen Fuhren Roggen
ſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 Breitdruſch bei Partien Roggen
ſtroh 2,50 Weizenſiroh 2,50 A.

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Ware, beiPartien;
3,50 in einzelnen Fuhren: 3,75 gute fremde Sorten,
bei Partien 3,00 in einzelnen Fuhren: 3,25 C.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten, alte Ware, bei Partien:
in einzelnen Fuhren: C. neue Ware bei Partien:

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,05 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,25
im einzelnen vom Lager hier 2,80

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 23. Auguſt. Kartofſelſtärke 20,25-20,75 Mk., Kartoffel

mehl 20,25--20,75 Mk., ſeuchte Stärke Mk.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 23. Auguſt. Rüböl loko 79,50, Okt. 77,50.
Hamburg, 23. Auguſt. Rübböl ruhig, loko verzollt 77,60.
Parise, 23. Auguſt. Rüböl ruhig. Auguſt 82,25, September

82,25, September Dezember 82,50, Jan.April 80,25.
Amſterdam 23. Auguſt. Leinöl flau, loko 24 September

24 September Dezember 237/5, Januar April 22 Mai Auguſt 22/ g.
W. Peſt, 23. Auguſt. Raps per Auguſt 17,90 Gd., 18,90 Br.

Spiritus.
Nordhauſen, 23. Auguſt. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105--306 Ltr.) 60,00-—61,00 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Ltr.) 66,75-—67,75 Mk. per loko und Auguſtlieferung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn
branntweinfabrikanten E. V. durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 23. Auguſt. Spiritus ruhig, Auguſt 24,00. G.,
AuguſtSeptember 24,00 G., September-Oktober 24,00 G.

Paris, 23. Auguſt. Spiritus ſehr ſeſt, Auguſt 54,50, September
54,00, September- Dezember 46,00, Januar-April 41,50.

Zucker.
Braunſchweig, 23. Auguſt. (Originalbericht von Quenſell

Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen Be
zirks beträgt ca. 119 000 Ztr.

W. Hamburg, 23. Aug. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 889/0
Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
per Auguſt 20,30, per Sept. 20,20, per Oktob. 19,90, per Dezember 19,70,
per März 20,05, per Mai 20,25. Tendenz: Stetig.

W. London, 23. Auguſt. 960 JavaZucker loko ruhig, 10 ſh. 6 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ruhig, 10 ſh. o d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 23. Auguſt. KaſfeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos September 302 G., Dezember 30 G., März
317 G., Mai 32 G. Tendenz: Ruhig.

Havre, 23. Auguſt. Kaffee. Good average Santos Sept. 39,00,
Dezbr. 39,00, März 39,25, Mai 39,50. Tendenz Behauptet:
o Amſterdam, 23. Auguſt. JavaKaffee, good ordinary, feſt
oko 35.

W. Rio de Janeiro, 22. Auguſt. Kaffee. Zufnhren 11 000 Sack in
RNio, 35 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 23. Auguſt. Baumwolle, Ruhig. Upland middling

loco 662/, Pfg.
Antwerpen, 23. Aug. Wolle. LaPlataZug Type B. Auguſt

6,02 Käufer, Auguſt 5,80 Käuſer. Behauptet.
Liverpool, 23. Aug. Baumwolle Umſatz 5000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz Stetig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per Aug. 6,90,

per Aug.Sept. 6,78, per Sept.Okt. 6,64, per Okt.Nov. 6,59, per
Nov.Dez. 6,55, per Dez.Jan. 6,54, per Jan. Febr. 6,53, per Febr.
März 6,54, per März- April 6,55, per April-Mai 6,56.

Petroleum.
Hamburg, 23. Auguſt. Petroleum ſeſt, Standard white loko

7,25 Br.
Metalle.

Amſterdam, 23. Auguſt. Bancazinn feſt, loco 103
London, 23. Aug. Silber 31 Lſirl., ChiliKupfer 77 Lſirl.,

per 3 Monate 75!/, Lſirl., Blei, ſpan. 20 Lſirl., engl. 20/ Lſtrl.,
Zinn 1667 Lſtrl., Zink 217 Lſtrl.

Glasgow, 23. Aug. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 56 h. 7x d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 23. Aug. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 79 Rinder, 85 Kälber, 149 Schafvieh
uſw., 951 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A. 41-44,
B 35 37, P. 32 34 Bullen: A.
B. 36 39, C. 33 35, D. 30 32 Kalbenu. Kühe: A.
B. 0. 2830, D. 25-27, E. 2224 Kälber-A. B. 42-48, C. 31 40, D. A. Schafe: A. 39bis 42, B. 36 40, C. 30 36 Schweine (mit 20 Tara):
A. 68, B. 64-67, C. 57-63, D. 58 62 Verlauf und
Tendenz: langſam. Ueberſtand: Rinder, Kälber,

Schafe, 32 Schweine.
Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)

Friedrichsfelde, 23. Auguſt. Auftrieb: 1432 Stück Rind-
vieh, 251 Kälber. Milchkühe 821, Zugochſen 184, Bullen 93, Jungvieh
334 Stück. Berlauf des Marktes: Langſames
Geſchäft. Preiſe niedriger. Es wurden gezahlt
für: A. Milchkühe und hochtragende Kühe:
a) 4-—8 Jahre alte Primakühe 420—520 I. Qual., gute
ſchwere 300--415 II. QAual., gute mittelſchwere 190 bis
295 III. Qualität, leichte 150 185 ältere Kühe
I. Qualität, gute ſchwere 230—340 II. Qual., mittelſchwere
150-—230 e) tragende Färſen 190—380 B. Zugochſen:
1. Norddeutſches Vieh pro Ztr. Lebendgewicht: J. Qualität
II. Qualität III. Qualität 27- 30 2. Süddeutſches
Vieh pro Ztr. Lebendgewicht: a) gelbes Frankenvieh, Scheinfelder
I. Qualität 42—-45 II. Qualität 37——39 AC, III. Qualität 33
bis 36 b Pinzgauer I. Qual. 39-43 II. Qual. 35--38
III. Qual. 33—35 A. ſüddeutſches Scheckvieh, Simmenthaler,
Bayreuther I. Qualität 39—42 II. Qual. 25——38 AC, III. Qual.
32 34 C. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro Ztr. Lebendgewicht: I. Qual. 31-35 II. Qual. 2630
D. Bullenzur Zucht: h r 520 950 Simmen-thaler 450--575 A. Driginal-Schafböcke 100 250

C. Neueſte HanudelsDepeſchen.
W. NewYork, 23. Auguſt. Roter Wintere Weizen loko 97!,, per

Auguſt per Septbr. 98/, per Dezbr. 1027/, per Mai 106/,.
Mais per Sept. 67, per Dez, 66 per Mai 65 Mehl 3,60.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 23. Auguſt. Weizen per Sept. 898/g, per Dez. 947/6
Mais per Sept. 588

W. New York, 22. Auguſt. Petroleum Standard white in New
York 8,45, do. in Philadelphia 8,40, do. in RNefined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. NewYork, 23. Auguſt. Schmalz Weſiernſieam 9,40, Rohe und
Brothers 9,60.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Hr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Vörſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:

Ludwig Moelchert ſämtlich in Halle a. S.
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